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Liebe BundesbrüdeL

Aus technischen Gründcn h/ar es durch einige i,,Tonate nicht mög1ich. c,Lie

Verbindungs nachr:ichten in gevir:linter Weise herauszubringen - Bis .1uf
einen kurzen Brief anläßlich der lrJe ihna chts f eierta ge ? de.r: zugle-ich
auch unseren D..',nk an unseren scheidenien verb inclungs s ee 1, s orger proi.-s.
sor Dr.Josef WURZTNGER ausdrücken sof li-e, wircn die ,publ iz i stis clec-rr
Kontakte innerhafb der Verbindung vorlibergehend unterbrochen.

E. i.:t mir daher eine besonderc Freudu.. wenn lcir .rs im ,/rm . be|tät ' 1- ..

Phi- l i sters enior beim !,vi-ederer s che inen unserer verbindungsnachr:,cirtcn
der verbindung unser am 15 "Fcbruar neu ge r',i ähf tes verb indungs charg.ir-
kabinett vor: s te 1l en darf "

Dr.r Phili sterkonvenr h:t im Hinblick daraut, drß Dr"Tillncr schon b:,l-,..
viiederholl die Tätigkeit des ph..consenlors unterstützt hat, dem vc:-
schlag des ChC gemäß DT"TILLNER zum Consenior gewählt-

Zum Schriftführer lrurcle Reg-R3t DT"OBERNDORFER bestimmt"
Finanzassistent Dr"sci{ULTES übernahm .ron Dr"Tillner das Amt de! .<as..
siers -

Bundesbruder i,,/erner JAflKA, \,^iurde K -rtell.ref er:ent -

DT"PREM vrurde als vei:antviort i icher Red.jkteur der Verbindungsnachric.r. -

ten bestätigt - Über seinen i,^iunsch wu-rde ob-R:g Rrt EVANZTAN zurn l{i-t-
drbeiler der .Altherrenschaf t in di:r Red:ktion gei.räh1t 

"

Der neu gelvähl.te cirC wird sicl-r bemüh€n, das \/.rrtrau.rn, d 's die v(: rbi_n...
dung ln ihn sctzL, zi, r-.chtf :riig-n" Dizu vr,.s-nL'-ich t,ird dic u-r.c _-.
stützung durch di.l gesamte Arthe:renschaft stin, um die iruf dic.;..em
Wege nochmals gebeten wird "

E:r sui mir zum Abscl-r-uß gesttittet, einige G..:danrce:r öus den leic.r
nicht erschicnenen Bri,jfen cles vergan.;enen S,:merters zu i,riederhofeir
Das gute Ergebnis de.r Aktion zur Einzichung säunriger t4itgliecisb:it:::äc;,,,
die von vielen Buncresbrüdern be.::eitwitli g gcbi:achten opf er fü:: ,1cn
Budenfonds , s owie de:: überaus starrre Zuslrom zu unserem ,sliftung3fest
hat gezeigt, daß cer weitaus übe.r:wielgende Tcil unserer Bunde s ll ri]clcr.
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der Verbindung dcn richtigen Platz in ihrem Leben einzuräurnen bereit
rqt" E.r ist angesichts dieser positiven l\spekte nur natürlich, die Kon-

sequenz in die andcre Richtung zu ziehen und in einigen Fällen klare
Vc::häl-tnis: e zu schaffen "

Es \rar immer meine Anslchh, d ß man Kriscn in einer Verbindung niem.ils
durch Mobirisation düs V€rbindungs ger ichte s bekämpfen könne, sondern nur
durch sachlichr-- Arbcit" Es ist aber auch meine lirinung, daß man in
eincr Phase der Konsolidierung einmaf längst f !l.lige Konsequenzcn zt='
hen muß " Irver heute nicht zu uns f i-ndel, rler hat nicht mehr die .r.rgumen-

tc für sich, daß er nicht angesproch.jn r"tird und däß keine G;legenheit
zur Kontaktnahme gegeben ist, er hat lediglich dic Vermutung geqen sich
daß im Vq:rlauf der Ja]]rc alles vermodert ist, vt,:s ihn an uns band" i-ri.l

Kunst des L.:bens bosteht- offensichtlich darin, jedem Ding den gcbühren-
den Platz einzurärrmen" \,",Iir s-i-nd sicher der Meinunq, daß die V,:rbindun,g
nicht zu den v,'ichtigsten, abcr doch zu d€rn zeritralsten Dingen Lln3er.s
L-.bens gehörb" '",tir alle r.;i-ssen, daß bei der Wcrtung der Dinge ein
glückliches Femilienleben und beruflicher Erfolg Dinge s ind, um die v;it:
uns immcr wierdcr b.:müh.:n müs sen " D;: s darf j cdoch bei einem Menschen, d..'r
durch die Zugehörigkeit zu unserer G..m,.jinschaft aus der Gruppe der
passivcn Massenmenschcn herausr,lgen muß, nicht dazu führen, dail clurcil
eine fa -sche oder unglückliche L,:bcnsordnung für unser Geme insch,l f t 5.i -
lcben keine Z;it bleibt" llit einem gelegentlichen Anschauenl a s:. en ist
siclerlich auch cin aktives Mitleben mit der V:rblndung im Sinne unsü.r..:l
Brirsch€neides nicht gewähr lc is le t "
Dic im Spätherbst diescs Jahrcs fäl1ig werdende neue O;:ganisation un-
scrcs Vcrbindungs gerichte s ivird d:h:r auf dicsem Gebiet einigcs zu
prüf :n und abzuv.rägcn haben..

Alle Bundesbrüder, die :i<i:i--,' am Verbindung s l eben teilnehmen, und das
ist der über',,rieqendc T:il, bitte ich auf diesem !^l.ige recht hcrzlich,
schon jetzt Kontal<t- in ihrer Umgcbung be zvr, mit ihrcn Scinesterkolle-
g.n aufzunehmen- ViellcichL g.lingt es doch, dcn einen od:tr and.-.r;n
Kontakt v.rii:der zu belrben brzi^r., zumindest Itlarhcit iiber die perr;ön1i-
che Situation zrr b:kommen-

Mit herzllchcn Griißen an Eur.'r F:millen und Euch verbleibe ich

==l:l ti t:ll::::::
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Das nächste Al therrentreffen findet am

gi!,q""-"1-.**f.--qf -Lr!erl-l--1:-62*q!L-1Z--1-l.UlI.'

Grabenbuf f et, \,\'ien 1" , Graben 15 , statt "

Rückschau

Bericht der r\ktivitad r

lL5:pls",!::.-rj6e '

;l ,rhl-Bc und Antr ittskncipe .

Chargen für das VlintersemesLer L966/67'
X

FM

)<.'r

x)4. .

XX]'X

Otto offenschießl v- Sc ipio
Alfred Schordan v" S ch\{ips
Wolfgang VJe idner v- Herkules
Cfemeas Orth .'- Cassius,
Rofand Grabner v" Caesar.

f5_,_s + lgrybg. - _1.9 ^6-Q.

feierte 'Leopoldina ihr 16. Stiftung-sfest. N:ch dem F.:stgot.'
nahm unser Ehrenphi 1is ters eni or Dr"Josef Wurzinger

die Weihe ünseres neuen Heimes vor..
bJährend sich anschließend --inige Gäste auf eine Marchfeld-
rundfahrt begaben (Besichtigung von Niederweiden, Schloßhof,
Jagdmuseum in Marchegg), nuldigten die sportlichen Gäste
einer verchrlichen Borussia-lJien, Auhtria-Purkersdorf, Leo-
po l dina-Gäns erndorf und F ,r lkens tein-Mls te lbach - wefch lctz-
tere den von Hofral Dr"Schneider gcstifteten Pokal erkämpfen
konnten - ab 13 Uhr dem Fußl:all"
Ndch einem Festzug durcfi die Stadt Gänserndorf r.reihte unser
Ehrenmitglied Dechant Karl Schiffing unter reger Anteilnahme



anderer Jugendgruppen und dcr Bevöfkerung das Juqendkreuz auf
dem Pfarrplatz "

Den Höhepunkt des stiftungsfestes bildete der Festkommers im
Jugendheim. unter den vieren cästen, den vertretern der MKV*
verbindungcn und dcr kabh" Jugendor-oani s a t ionen konnte unser
Senior auch den Hörrn L.,ndtagspräsidenten ök"nat Leopold weiß,
den Abg- zum Nat"Rat Rorand Minkowitsch, den Landes amt sdirek-
tor Hofrat Dr"Franz Baumgartner. Bez irks hauptma nn Hofrat
Dr"Alois Kermer, zahlreiche professoren des Glrmnasiums und
Vertreter des öffen.tlichen Li:bens begrüßen"
In seiner F.:strede gab prof"Dr"Gerhard Gartner einen kurzen
-1\briß der verbi-nr]ungs ges chichtc und verwies auf die pflichten
und Aufgaben einer kath" S ludentenverbindung in der heutigen
ZeiL "

Besonders eindrucksvoff vrar die Ehrenbandverl eihung an den
Abg"zum Nat"Rat Rorand Minkowitsch, einem überaus aktiven Mit-
glied der. gesetzgebenden Körperschaft"

12.November 1966:
Ltndcsvttlrkneipc,

16"Dezember 1966:
Adventbes innungs s tunde , gehalten von
sorger Dr "'r/urzinger "

17"n:zembcr 1966 r

unserem Verbindungsscel -

. .tleihnachtskommers,

28. Jänner 1967;

d

Farbstudt:ntenbal l
. fünf Coleurträgern

-€-l.-b"-g-f_s-eZt
Tanzparty der KSJ Gänserndorf" phi1"x Dr.Karl Harramasek und
die qes.amte Aktivitas waren j_n Coleur vertretcn.

,Fcber 1957;

Excursion ins Parrament unter Führung unseres Bb"Roland Minko-
,,vitsch. Anschließend wurde noch das Stadion oder das trlane_
L.a r ium aufgesuch t .

in Deut s ch-i{:. gram ,

vertreten.
Leopoldina war mit

15
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18..F€bruar 1967:
v'Ia h 1-BC "

Charqen für das Sommersemester 1967:
x: Hans Hufnagl rr" Schneckert

FI{3 Roland Grabn-r v" C:esar
:{'r: Otto Offenschießl v- Scinio

xxx: Clemens Orth c" Cassius
xxxx: Jcsi:f Korinek v" Blrpso"

Die BbBb Ferdinand Beham, Alfred Schordan und Woffgang Weid-
ner wurden inakti-viert "
AnschLießend fand ein Kegelabend in r^I:ikendorf statt"

Unser neues Ehrenmitglied Nationalrat Roland Minkowitsch"

4qF?Vg.g--.Ii{q=ggl*-_!_i!d-a!i_o*" , gehal.ten von Landesamtsdirektor Hofrat
Dr"Franz Baumgartner:

RoLand Minkowitsch wurde am 13 "Jänner a92o in spitial a.d"Drau als Kind
eines weichenden \Je inbauerns ohne s aus Männcrsdorf a"d"March und späte-
ren Ei s enbahnbeamten gebcten. Die l.{utt€r entstammte einer alten Spilteler
Bürgersfamifie" Nach Besuch dcr pflichtschulen, von 3 Klassen Bundes-
rcalgymnsaium in vill"ach afs Fehrschü1er, maturierte NR"Minkowitsch im
Jahre 1938 am l"Bundesrealgymrrasium in Graz mit Auszeichnung und befann
noch im gfeichcn Jalir mit dem Jusstudium, u"zr,v. in Bcrlin, in der _r\b-.

sicht, sich f'-ir den auswärrigen Dienst vorzuber,.: iten " schon nach 20
Monaten Sbudium legte er im Juli 1940 in München das Referenda rex amen
ab, wornit damafs die juristischen studien abgeschrossen waren" sodann
erfofgte scine Einbcrufung zur Lr/ehrmacht. Er diente bei der Luftnach-
richtentruppe, zuletzt als oberlcutnant im N rchr ichtenbetrieb des c.,r*
neraf stabcs des 1"Faf lschirmkorps " rrn Herllst 19,.,5 wurde er aus crer
Kr iegs qlrfangens cha fl nach Kärnten entrassen, lrbeitete zue;:st i.n einer
Möbelfabrik und übernahm nacir Aufforderung des kinderloscn onkefs clie
Li,ndwirtsch l f l: seiner vorf ahren in M- nnersdorf a . d "March- Ä1s l,{e inb;:uv.:r.-
treter und Gemeinderat setze er die erslen schritte ins politische -e-
ben" s,-'it -A'pri1 1953 ist er a1s Abgeordneter zum Nationaf rat tätig, is I
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Vorstandsrnitglied des N"ö"Bauernbundes. llez irksbauernrats obmann., Haupt-
bez irk s partei obmann der övp Gänsernd.orf usw" A-n IJand dieser Lebensgeschici -.

te könnt fhir feststellen, wie ungemeir-r stark sich die äußeren Umstände
änderten, unter denen die Gc-ner::tion Eure r. Eltern herangevrechsen isb" Tn

Kärntcn gebolen, in Br:::1in das Jr,lssludium begonnen, in Mlinchen beendet,
Kriegsdienst j.n Fi:a ü.kreich, l{o11.:rnd, Rußland uncl Italicn, Kriegsgefan-.
genschaft, Al{ademihcr, ArbeiLer und schl j-eß1ich Bluer in Niederösterreich.
id.:,hrha:Ft ein Leben in Bej//egung, cin Nützen der Tage, ein Reif en in Be--

viährung I Nichts aber kommt r-'cn r-rngef ähr - D 's öf f entliche M-ndat ist die
Frucht gcisligen Bemühens, scl-iöpf erisclrer Arbeit, eins a tzfreudiger l{in-
gabe fiir die Belanger des BJrufsstandes urd der Gcsellschaft" Selten sincl
die Menschen, die in sich al.le dieJe VorDussetzungen vereinen" IlR"l{inko-
vriLsch ist einer ','on dic:ren ,lno drrurn schen{te ihm das Volk unsc.rer
Heimat bei der blahl in den l,Iationalrat sein Vertrauen" Kein i,Vunder, daß
auch dic korporierte S tudent.ns cl'raf t des B\.zirl:svorortes in ihm die Per--
sönlichkci t siclrt, die zu ehr:en ihr e1n Bedüffnis, die zu gewinncn ih,:
eine Ehre ist "

S:lb,stverständlich prüf t die Verbindung den N.uanl<ömmling, siebt und -l- äiu*

tert die Gemeinschaft, denn ,nscr allcr Ziel ist, möglichdt Qualität zu
finden und zu bindcn" Ger^riß clenl<cn r,;ir aneinanCeir in allen Bclangen d(,r:

Lcbens, aber im Sinnc einer sittlichen Ordnung, nicht materieller, son--

dern unse ier ideellen Zictr: lr ,,gcin.

Nun kommen sie zrrsammen, der g.:rcifte l'Iann, der im besten Mrnnesafter
stehende hohe Fllnktionär , uncl die s:tuder-rtische Gcmeinschaf t, die sicl'r
immer durcl) nachrücl{ende junge Menschi:n erneu€rt

ir,l i,r bitten 5ie, nun di-c jung,.:.n :tudcnL,3n, di-^ sich in der L-opcldinr
zum gcmeinsamen Einsat:: für Oieube uncl Yolh zusammenschließen, jn ri)r.r
Mitbetreuung zu nehmen- Sr'icn v/ir froh, dlß es noch JLlgend gibt di-e l)c*
rcit ist, .:inen vre1ta1tsch..,11f ichen fe::1-cn -ctandprinkt zu beziehen, die
b-r-ic isi, sich z- ih-rc: k-.'roli:..,cn L',lc. r z.uoung ö.ffcnbf icrl z. b-l:c n-
nen, Cie aucll be reit isi, Z:it Llnd cel-d fi-lr eine Grmeinschaf t zu opf ern
und dies al.lcs nicht l:ioß fiir dib p,r.:r J-hre iuqcndlichen Schv;ungs, sei--
en i.rir froh, df ß cs nocit Eirrrichtungen gibt, in rlenen der Jugend aucl-r

he ute noch f de.tlc ais L,::i Lrbildei: f iir ihre löensi,,'cise gegeben werden kön-
nen.,

Schl:leßen v.'ir dcn Bllnd ? H.rrr lfat:'-onaLrat, i.n C-r f esten Ülcerzeugung, Ca ß



die Würde und Freiheit der Menschen in österreich nur gesicherl hleiben,
. wenn wir alles tun, um die heranv,,achs ende Jugend mit dem Geisl des Chri-
sLentums zu erfüf len "

Gäns ernd or f Von der BauernsiedlLlno zur Stadt"

AU"E^?gge aus der Radiosendung vom 9 " 10 " 196 6 von Dr., Eri-ch Prem.

Umgeben von goldgelb wogenden Feldcrn,Föhrcnwäldern, Remisen und hoch-
ragenden Bohrtürmen liegt die alte Bauernsiedl,ung und heutige Stadt
Gänserndorf" Die Sledlung ist schon. sehr al-t und hat im Lauf der Jahr-
hunderte alle Schicksäle der M:rrchfefd I andschaft durchlilten. G5nsern-
dorf i-st aus dcm älteren "cens tr ibenci orf des 12 " und 13. J;rhrhunderts
entstandr:n" Der N.rme gibt ZeugniFi von der ej-nst ausgedehnten Gänsezucht
im M.)rchfeld" Gänserndorf wird zum ersten llaf in der E inwe ihungsur)cunde
der Pfarrkirche zu hleikendorf vom 1:1 ..2 "1115 genannt" Das alte Geschlecht,
das hier seßhätft war, nannle sach nach dem Ort., i{ach dem Aussterben der
Herren von Genstribendorf im Jahre 14.52 waren dic Herren von Liechten-
stein" dann dic G::afen von Schönkirchen die B,:sitzer von G" Außer Schön-
kirchen leilten sicir noch MarchcggT irJcikendorf und der D.utsche Orden
in die Grundherrschaft von Gänsernclorf "

\denngleich die Schiclcsale des Ortes in der Vorzcit der Nachvrelt nicht
bekannt wurden, so besteht doch kein Zr.teif eL, daß die Süedlung durch
die Einfälle fcindficher Kriegsvöllcer und die häufigen Streifzüge räu-
berischer Horden rriel Unheil zu feiden tiatte" 1683 viurde Gänserndorf
zweimaf seiner Pferde und Rincler beraubt.

1820 vrurde dic Ffuranlage von G. erstamlig, kartographisch dargestellt..
Der heutige Burgfried von G" ist durch das tief cingeschnittene Aspacher
Peld in zr.rci gleichc T;ile g..trennt" Der nördliche ist das eigentliche
Gänserndorfer F.ld, dcr südliche gehörte einst zu der verödeten Ort-
schaft Breitenfeld "

Am 10.Apr:i1 18ri0 brannte der ganze Ort nieder- Nichts blieb stehen., als
im Unterort das Ulirtshaus neben zv;ei Kleinhäuscl,n und im Oberort die
Kirche, das Schufhaus, der Pfarrhof und sieben Kleinhäusefn"

A1s der zweite Llieltl(rieg zu Ende war, standen \/om Rathaus nur mehr die
Grundmauern; der Kirchturm inrar abgebrannl , viele Häuser waren zerstärt,
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alfe Brücken über die Nordbahn gesprengt" Die Gemeinde hatte in all den

vergangenen Tagen däs Schicks.rl des Landes im Osten zu lei-fen. Im Grenz-
land leben b.:deutet ein hartes Los" Doctl wo zähcr Bauernfleiß daheim ist,
werden aile Nöte der Zeit über'ulund(=n" So konnte G., getragen von cinem
starken Gottverlrauen, auch die schrvi:rsten Heimsuchungen wiedcr mei-
stern" Doch dcn ii-rm geblihrendcn Pl-etz an der Sonne sollte dieses Fl.rrz-

stück des l4archf cld.s erst drit Bi:schluß des N" ö "Lrndtages vom 19 ,'L2 "1'958
erhalten, a1s die Ortsgemeindc Gänserndorf züt Stadt erhoben wurde"

Schon von weitem fä1lt die altertüml j,i-rce Kirche in die Augcn" Ein.: feste
M.ruer diente einst zum ,schutz des GotteshalEs und des Friedhof€s " Dic

Klrche, dic nach den ältesten. Urkunden 'Zu uns--rer lieben Frau hiaßt
seit dem Jahrc 17,18 aus unbekanntem Anlaß die Bczeichnung zum h]"Scllulz-
enge1" führl, scheint seit ihrer Erbauung vor Cer Mitte dcs 111 "Jh" \,,rcni:

verändcrt vJörd!:n zu s;ein" Erst 1960 v,iurde sie umgebeut " Schon im Jahre
1115 wird erwähnt, daß G" n.ich lr.r.ikendorf eingepf.rrrt war" Um 13.i5 wurde

hi-er eine filialkirche gebaut und schlie ßlic'h unter Kliser Josef II" im

Jahre 1783 eintr Lokafie unte-r dcm PaF-ronat rron M:lk errichtet"

Auf Cem langgestrecJct.:n H;uptnla hz d,-:r eigenar:tiqen Mehrs traßensiedlung
steht das R.rthaus, einst rfcr Herrsch-ftsjhof, bi.,'z " das Schloß von Gün'
s ernri orf "

Die politischcn Ereignisse d.s ,1.i-rr.s 18,i8 brachten v/eitgehende Vcrände-
rungen in der VcrwsltunE" Die altt';r P.-,, {:r imonia l. herrechaf ten vrllrden .tuf-
gelöst und die Gcmeinde4rCic nun die Grundfage der unteren Vervraltunq
bilden sollten, \,/urden zu autoncncn Körpcrtjcl]af tc:r" Die Gänserndorfcr
Gemeinderäte bemüht.:n sich bai der pölitischen Nr:ueinteilung dcs Lrndes
Niederös terreich um die Errichtung einer Be z irk s hauptmannscha ft " Abcr erst
1899 r,vurdc eine solch- Verrr: ] tung sbr:hörde filr di.: Gerichtsbezirke Marcl'r-
egg, Matzi.n r-rnd Zistcrsdorf genehn-Ligt" Die Gemeinde kauf te das Haus Nr .19

des Halblehners Matthias Scharnitzer, um hier das Amtsgebäude zu errich-
ten. Die feier:liche Eröf fnr.rnq r:rf olote arn 29 "l4ai 1901 . Durdr eine Reihc:

vreitcrtr Ämter, cLj-e man in dcr Folgczeit hicrher verlegte, gcvrrnn d€r
Ort imlncr mchr politische- B :dcutung "

Ein großer Sohn sciner Heimatstadt is1. dcr iB40 gebore,ne i,,/i]helm Exner,
dcr sein Lebcn den technischr:n ljisse nschaf te n ger^reht ha L... 1879 gründete
er das Technologische G,irrerbemus eun - Slinem zielstrebigenGeist ist auch
die Errichtung des Technisjchcn l4us(] uins in r"Jien zu verdanken



Durch die günstige Verkehrslage und die hier amlierenden Dienststellen
der vervialtung war die voraussetzung gegeben, daß sich Gänserndorf auch
zu einem zentraum der lVirtschaft enlvrickeln konnte- Besondere B.:deutung
wird künftig die Erdölverwaltung Süd der öMV erlengen.

Einen v,'esentlichen Kulturfaktor der stadt bilden der erste Gänserndgrfer
Musikverein und die Chorgruppe., (Lelztere ist eine Gründung unseres
Bb Hofrat Dr"Georg Schneider. )

Wir haben erkannl , unter wel,ch schwierigen Bedingungen frLinere Gfnera-
tionen in Gänserndorf ihre Aufbauarbeit volfbracht haben " Ai1 das,
was wir heute besitzen, haben wir zum größtcn Teil unseren Vorfahren
zu verdanken" Dessen vrollen wir stets eingedenk sein"
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Für den fnhaft vcrantwortlich: D::"Erich P R li M, Wien lB. rGentzgasse
Lr:,-20/9/20


